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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 13».
Freitag den 26. Mai 1876.

(1594-2) Nr. 3249.

Kundmachung
bes k.k. Landes Präsidenten fü r K r a i n ,

"w 1-j. Mg, 187<). Z. :M<>. mil dcr CoucursauZ-
'Aeibung für drei kranusche Ktaatsstlsluugsulätzc

au Militärdildungsaustaltcu.
Zufolge Erlasses des t. t. Ministeriums für

^"desoertheidigung vom 29. April d. I . , Zahl
^257/8241, gelangen für das Schuljahr 1876/7
b"r krainische Staatsstiftungsplätze an Mil i tär-
"ndungsanstalten zur Besetzung.

Von diesen Stiftungsplätzen können einige
"uch an der Marineakademie genossen werden, und
wltd beigefügt, daß das Hetöstigungspauschalc für
unen Zögling in der k. t. Marineakademie jährlich
^ ft. 25 kr. beträgt, wovon alle Bedürfnisse
>̂  denselben bestritten werden.

Die allgemeinen Aufnahmsbedingungen sind:
-^' F ü r d ie M i l i t ä r - E r z i e h u n g und

B i l d u n g s a n st a l t e n :
!' Die dslerreichijche odcr die uugansche StaatSbül'

snschoft nachgcwil.scn dlnch dcn Heimatschein, bei
Nul»1ändern dic Allerhöchste Bewilligung Sr. Majä>
ftüt des Kaiscrs und Köl,igt>;

^ dic körperliche Eignung sowohl für die Mil i l i i r-
Erzichung als für limftige Kiirgsdicnste, nachgewic»
sen durch daS Zeugnis rince» graduierten activen
Arztes drs l. l. HcercS der Kriegsmarine ober der
beiden Landwehren, dann dmch das Impfung«,
zeugnis;

3. ein befriedigendes sittliches Vttra^en, nachgewiesen
durch das SchulzeugniS;

4. das nicht übclschritlcne Marimülaller, nachgewiesen
durch den Tauf. oder Geburtsschein;

b'die erfordalichen Vorlcuntnissc, uachgewiejen durch
das letzte Semestr^ljchulzcugnis, dann durch die in
°er betreffende Anstalt unt yenügtndlm Erfolge
'̂Nttegte Aufnahml«plUfung.
Alle Aspiranten muffen der deutschen Sprache so-

" wuchtig sein, um den Unterricht mit Erfolg auf.
^lnen zu lvnnen.

^ ^ . d e n Einuilt in eine Militär-Untcrrcalschule
v i e ^ ' ^ " ' ^n tlsten Illhlssaua die gut absolvierte
"icht üb^?, liinfle iilasfc einer BollSschule, dann d.s
odir vil ^ ' "e"c z"'öl,tt Iahr ; '« den zweiten, dlltte.i
oder 5 . . " ^«hrgai.g die uut absolvierte erste, zweite
eines , . blasse einer Realschule, cineö Real- odcr
einer «/, "W' ' " "swms odcr dcr nlcichucltendm Klasse
14 . ."'»"schule, dann daS nicht üderschriltcne 13.,

'' cMmWwcis'e 15. Lebcnsj2lir ndthi«.
^ uur den (iinlrilt in die M l i tä r - Oberrealschule
^ o?? nbsolvicrlc vierte, fünfte, beziehunaSlvcise
ei^ "lasse einer Realschule, eines Gymnasiums oder
^ ,^ala.ylnnaswms, dann daS nicht überschrittene

'' ^ ' bezithungswnsc 18. Lebensjahr nöchlg.
" l " in >.' ^lilitürütadimie zu Wlrner.Ncustadl tön.
sicheti l^^cm ^ " l ) " Aspiranten nach gut al'soloiericn
l!) 9.?^ul,llsialllasscn mit dcm nicht llberschrittenen

' c^ejal ire eintreten.
^tillssj lcchlusche Militalal'dcmie, welche aus cil.er
^pitalt ' ""^ " " ^ ^enie-Abtheilung beslcht, löuren
s>Ü„̂  " nach befriedigender Atisolvirung cincr voll«
^slii;,x> ^^lschlile, eines ObcraymnasiumS oder cincS
schritt ^ " Ncalßyinnasinms mit dem nicht über-

c>/" ^ . ^rbc, sjcihre eintreten.
E i i l l ^ ben Un,fang der Änfnahmsprüfulig sind beim
'kch"is<b "'"^ bcr Mililür-Nelilschulcn oder in die
des ?/. ^lililäralademie zu Wien die Bestimmungen
^ntr'itte planes ^ r t. k. Militär-Realschulen", beim
"ber j ^ u, die Militiiralademic zu Wiener-Neustadt
^lieben!. ^ ^ehrplanes der l. l. SlaatSgYmnasien

Me^^^^t iderc wird von dem Aspiranten filr oic
^ l x j g ^ wiililär - Alademie in der Mathematik die
Y< Utessi. Gleichungen des zweiten Grades und der

^ i lne .^" ' ' ^ ° " " ' " ^ " Gcoaulne die Kenntnis der
^llrie '^ ^ ^ Stereometrie und der ebenen Trigo«

H«r u„ "Klangt. Die Prüfung aus der böhmischen
^l i t ik .O / H l " Sprache hat für dichs Jahr in allen
l̂ise l , ^ ' ^ u n g s . und Oildungsanslalten ausnahmS-

l ^ bom ^" "^fal len; aus der französischen Sprache
Hllle "zweiten Jahrgange der M i l i t ä r .Un l ^ca l ,
^sttll ^ ^ t l s mindestens die Knuitnis dcs auf den,
x^lnlwt ^ " ' 8 dieser »Install entfallenden Uehrstufscs
v^ien ,, " ' Eintritt in eine der beiden Mili lärala,

'" Ul^ nnndlsteüs fliehendes und richtiges Vcsen,
?^ « i l l fa^^^n aus dem ttranzösischen in'S Deutsche
Wschz ' " ^ Uebungsstücke aus dem Deutschen in's gran.

I n den (besuchen für die Aufnahme in die tech.
nischc Militärakademie ist anzugeben, ob der Aspirant
in die Artillerie« oder Genieabtheilung eingereiht zu
werden wünscht.

I m Uebrigen sind die ausführlichen AufnahmSbe-
dingungen aus der im XXV. Stücke des Normal«Ber-
ordnungsblutles sin da« l. t. Hecr vom Jahre 1875
vcilautt'artrn „Vorschrift über die Aufnahme von Aspi.
ranten auS der Privuteizichun^ ln die l. l. Mil i tär-
(trziehungs- und GildungSanstalten" zu ersehen, welche,
sowie der mit dcm lX. Stücke dcs Nonnal-Verordnungs«
blalteS für das l. l. Hcer vom Jahre 1876 nach einem
besondern Veitheikn oerlautbarte „Lehrplan der t. l.
Militittrealfchulen" aus dem Verlage der l . t. Hof«
und Staatsdruckerei bezogen werden können.

L. Für die k. k. Marine-Akademie:
Aspiranten um Aufnahme in die l. l. Marine«

Ulademic muffen das 13. Lebensjahr erreicht und dürfen
d.s 15. nicht überschritten haben. Si? müssen ihrem
Alter entsprechend lörpetllch gut entwickelt sein und ein
guttS Sehvermögen bcsitzcn, ferner al« Vorstudien eine
vollständig'. Mittelschule (Untencalschule, Untergymna-
slum, Unterrealgymnasium) mit gutem Erfolg obsolvierl
haben, und ist dcrcn Aufnahme in die Anstalt von der
in der Marine. Alademie abzulegenden Aufnahmeprü-
fung abhängig.

Mi t den betreffenden Gesuchen sind folgende Do-
kumente beizubringen:
1. Tauf. oder GebuitSschein, »
2. Heimatsschein.
3. Zeugnis über die Physische Tauglichkeit mit specieller

Anführung der erprobten Sehweite, ausgestellt von
einem graduirtcn MilitarlMarine) - Arzte;

4. Sämmtliche Schulzeugnisse der Mittelschule, ein-
schließlich jenes deS letzten Semesters. —

Nachdem die Aufnahme von Stifllingen in
die Marineakademie nur in beschränkter Zahl (höch-
stens drei bis vier Stiftlinge) wird stattfinden
können, so wird den Bewerbenden in ihrem eige-
nen Interesse empfohlen, sich nicht für die Ma-
rineatademie allein zu entfcheiden, sondern gleich-
zeitig in den betreffenden Gesuchen anzugeben, ob
sie eö anstreben, in eine der anderen Milita'rbil-
dungsanstaltcn aufgenommen zu werden, wenn
ihrem Gesuche um Aufnahme in die Mar ina
akademie nicht willfahrt werden könnte.

Bewerbungsgefuche sind
b i s l ängs tens Ende J u n i d. I .

beim krainischen LandesoMchusse in Laibach zu
überreichen.

Dcr k. k. Landes Präs ident :
Widmann m. p.

(1638—3) 3ir. 1557.

Gmchtsdiener-Stelle.
Bei dem k. l . Bezirksgerichte Kronau ist eine

Gerichtsdiener-Stelle mit dem Iahresgehalte von
250 st. mit dcm Vorrückungsrechte in 300 ft.,
25perz, Activitatszulage und dem Rechte zum Bezüge
der Amtskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen in Wort und Shr i f t und die Fer-
tigkeit zur Verfassung von schriftlichen Berichten
nachzuweifen ist,

b i s 1 9 . J u n i 1 8 7 6
hicramts einzubringen.

AnspruchSberechtigte Mtlitarbewerber werden
auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19. Apri l
1872, Z. 60 R. G. B», und die Beroldnung vom
12. September 1872, 3- 98 R. G. B., gewiesen.

Laibach am 18. Ma i 1876.
K. k. Landcsgerichts Präsidium.

(1645-2) ^ 1 ^ Nr. 1562.
Dienergehllsell-Stelle.

Bei diefem k. k. Landesgerichte ist eine D l >
nergchilfewSlclle mit dem Iahresgehalte von 300 ft.
und der 25perz. Activitatszulage in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber haben lhre gehong belegten
Gesuche in welchen die volle Kenntnis der beiden

Landessprachen in Wort und Schrift, fo wie die Fer-
tigkeit zur Erstattung schriftlicher Berichte nachzu-
weisen ist,

b i s 2 1 . J u n i 1 8 7 6
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf die Nestimmungen des Gesetzes vom 19. Apri l
1872, g . 60 R. G. V l . , und die M i n i s t e r i a l ^
ordnung vom 12. I u l l 1872, g . 98 R. G. B l . ,
gewiesen.

Laibach am 19. M a i 1876.
Vom k. t. LandeSsterichts Präsidium.
(1642—2) Nr. 1541.

Gefangenausseher-Stelle.
Bei diesem LandeSgerichte ist eine Gefangen-

aufseherstelle mit dem Iahresgehalte von 300 ft.,
25perz. Activitatszulage, dem Rechte zum Bezüge
der Amtskleidung und dem Genusse der Wohnung
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sie sich auch über die Kenntnis
der beiden Landessprachen in Wort und Schrift
auszuweisen haben,

b i s 2 4 . J u n i 1 8 7 6
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19. Apri l
1872, Z . 60 R. G. V. , und die Verordnung
vom 12. September 1872, Z. 98 R. G. B.,
gewiesen.

Laibach am 19. M a i 1876.
K. k. Landesgerichts Präsidium.

(1672-1) Ar. 70.

Notarstelle.
Zur Besehung der Notarstelle in Neumarktl,

eventuell sür den durch deren Besetzung etwa vacant
werdenden andern Posten im Notanatssprengel
Krain, wird hiemrl neuerlich der Concurs ausge-
schrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der Qualificationstabelle versehenen Gesuche

b i n n e n l ä n g s t e n s v i e r W o c h e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die Zeitung gerechnet. Hieher einzubringen.

Laibach am 23. M a i 1876.

K. l. Notariatslammer fllr Kram.
Dr. Bart . Suppanz.

(1673—1) Nr. 4356.

Kundmachung.
Ueber Auftrag des hohen k. k. Handelsmini-

steriums wird unter einem die Verfügung getroffen,
daß die Botenfahrten Gurkfeld-Iessenitz-Samobor
vom 1. J u n i l . I . angefangen in nachstehender
Weise verkehren, nemlich:

1. Von Gurkfeld um 8 Uhr 30 M i n . früh,
(nach Ankunft des Zuges 502),

in Munkenoorf um 10 Uhr 30 M i n . „
von Munkendorf „ 10 „ 20 „ „
in Iessenih „ 1 1 „ 50 „ mittags,
von Iessenitz „ 4 „ — „ nachm.
(nach Ankunft der Botenfahrt aus Samobor),

in Munkendorf um 5 Uhr 30 M i n . nachm.,
von Munlendorf „ 5 „ 40 „ „
in Gurkfeld „ ? ., 20 „

I I . Von Iessenitz um I Uhr nachm. (nach der
Botenfahrt aus Gurkfeld),

in Samobor um 2 Uhr — M i n . nachm.,
von Samobor „ 2 „ 30 „ „
in Iessenitz „ 3 „ 30 „

Trieft am 18. Mai 1876.

«. l . Postdirection.
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A n z e i g e b l a t t.
(1370—3) Nr. 2935.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vow l. l. Bezirksgerichte Feiftriz wirb
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn An-
ton Domladis von Feiftriz die mit dem
Gescheide vom 7. September 1875, Zahl
9667, auf den 17. Februar 1876 ange-
ordnet gewesene, jedoch Mette I I I . exec.
Feilbietung der dem Franz Kovaliö von
Smerje gehörigen, im Grunbbuche des
Gutes Gultenegg sud Urb.-Nr. 36 vor-
kommenden, gerichtlich auf 3500 fl. be-
wertheten Realität im Reassumierungs-
Wege mit dem vorigen Anhange auf den

13. J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts ange-
ordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Würz 1876.
(1631—1) Nr. 2161.

Executive
Realitäten-Versteigerung-

Vom l. t. Bezirksgerichte Gottschee
w»rd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia Pre-
glej von Pirtsche die exec. Versteigerung
der dem Mihael Perz'von Gottschee Hs..
Nr. 38 gehörigen, gerichtlich auf 1260 fl.
geschützten Realitäten, vorkommend im
Grundbuche aä Stadt Gottschee sub tow.
I, toi. 62, 63, 64, 65, 66 und 67 be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
sahungen , und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet wordcn, daß die Pfandrealitättn bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
u>n oter über dcn Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintangc-
geben werden.

Die öicltationSbedingnisse, wornach
insbesondre jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadiuw zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprototoll und der
Grundlmchsoxttact können w der diesge-
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am 6ten
April 1876.
(1680—1) Nr. 928.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte «delsverg

wird bekannt gemacht:
Es sei Über Ansuchen des Stefan

Klevcar von Neudirnbach die exec. Verstei-
gerung der dem Michael Zadu von Kal
gehörigen, gerichtlich auf 200 fl. geschätzten
Realität Urb. - Nr. 326 aä Raunach und
der auf 140 fl. bewettheten Besitz - und
Eigentumsrechte auf mehrere im Schütz«
Protokolle angeführte Parzellen bewilliget
und hiezu drei Fcilbietungs.Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

4. I u l l
und die dritte auf den

4. August 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei der
eisten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schähungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsprotololl und der
Grundbuchseflract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingejehen werden.
«« ^ l ' Bezirksgericht «belsberg am
29. Iimner 1876.

(1646—1) Nr. 2820.

Curatorsbeftellung.
Dem Michael Gaucr und Josef Majhor

von Moillle Nr. 14unbelanten Aufenthalte«
rücksichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern wurde über den Bescheid äs prasg.
29. »pril 1876, Z. 2820, des l. l. Steuer-
amtes, vom. des hohen AerarS, Herr M i -
chael Slaudacher aus Moiille als curator
kä aowru bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit zum Verfahren die Tag-
fatzung auf den

8. J u n i 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
3. Mai 1876.

(1227—3) Nr. 7308.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gioßlaschiz
wird hiemit belannt gemacht:

Es sei die mit Bescheid vom 27sten
November 1874, Z. 8594, auf den 21sten
August d. I . angeordnete drille executive
Feilbietung der dem Josef Babic von Bru-
hanavas gehörigen Realität Rclf.-Nr. 1
kä Gerbin auf den

3. J u n i 1 8 7 6 , ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen Nn»
hange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
20. November 1875.

(1647—1) Nr. 626.

Encutioer Nealitüteuverkaus.
Die im Gcundbuche aä SvirituSgilt

»ud toi. 11 l/, Rclf.-Nr. 4^/, vorkommende,
auf Iofef Stich aus Swibnit vergewährte,
gerichtlich auf 815 ft. ü. W. bewerthete,
in Swibnil gelegene Hubrealität wird
über daS unterm 4. Februar 1876, Zahl
626, gestellte Ansuchen des Andreas Medic
aus Vüchel zur Einbringung der Forderung
aus dem Zahlungsaufträge vom 23. März
1863, g . 928, per 130 fl. ö. W. f. A. am

3. J u n i und
6. Juli

um oder über den Schätzungswerlh und am
10. August 1876

auch unter demselben in der Amtslanzlei
des l. l. Bezirksgerichtes Tschermmbl
jedesmal vormillaas 10 Uhr an den Meist-
bietenden gegen Erlag des lO"/, Vadiums
feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernewbl am
4. Februar 1876.

(1535-3) Nr. 4905.

Executive
Realitäten-Aerfteigenmg.

Vom l. t. städt.'beleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchendes Johann Kau-
cli die exec. Versteigerung der dem Jakob
Cesnovar in Vaie gehörigen, gerichtlich
ckuf 3977 fl. 29 kr. geschützten Realitüt
Urb..Nr. 224, Rcft.-Nr. 29 »cl Gör-
lschach, 8ud Nr. 15 in Vai!e bewilliget und
h»e:u drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

3. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i ,
und die dritte auf den

5. «uguft 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität be> der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben Hintaugegeben werden
wird.

Die LlcitalionSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LlcitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schähungsprotololl und d«
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

i l . t. stabt.-dtleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 27. März 1876.

(1381—3) Nr. 1583.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistrlz

wird hiemit belannt gemacht:
E« sei über daS Ansuchen des Josef

Domladis von Feiftriz gegen Mihael Werh
von dort wegen 420 fi. 0. W. e. 8. o. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
aä Herrschaft Adelsberg sud Urb.-Nr. 577
und 584 vorkommenden Realitäten im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von
3600 ft. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nahme derfelben die Feilbietungs«Tag-
satzungen auf den

2. J u n i ,
4. J u l i und
4. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das SchühungSprotololl, der Grund-
buchseftract und die Licitatlonsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 12len
Februar 1876.

(1536—3) vir. 5786.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stüdt.-beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Dovi von Iesca, durch Herrn Dr. Mosch6,
die exec. Versteigerung der dem »Andreas
Dermastja von dort gehörigen, gerichtlich
auf 3478 fl. geschätzten Realitäten Urb.-
Nr. 221, 233 und 28? »ä Eommenda
Laibach und Elnl.-Nr. 36, E.-Nr. 12,
tom. I , loi. 33 »ä äow. Laibach be-
willigt und hlezu drei Fellbietungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i ,
und die dritte auf den

5. August 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schähungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hlnlangegeben
werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuHunden
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schapungsprotololl und der
GrundbuchStftract können in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

5. l. stüdt.-deleg. VeziltsgeUcht Lalbach
am 16. März 1876.

(1528—2) Nr. 38.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Antonie
Heß von Mottling die executive Verstei-
gerung der dem Josef Sulla von Unt.
Loquitz gehörigen, gerichtlich auf 6(10 fi.
geschätzten Hubrcalität Urb.-Nr. 135 Rctf.<
Nr. 578 2ä Hauptmannschaft AuerSperg
Nadlifel bewilligt und hiezu drei Feilbie-
lungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

8. J u l i ,
und die dritte auf den

9. August 1876 .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr.
hiergerlchls mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
«der übn den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitalionSbeomgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/^ Vadium zuhanden der
Llcitationscornmission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSexlract tonnen iu der otts-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

K. t. Bezirksgericht Mottling am 4len
Jänner 1876. ^

(1410—2) Nr. 2005.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietmlg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippalh
wird kundgemacht:

Es werde die mit dem Bescheide volN
24. Jänner 1876, Z. 6, Werte Fcil<
bietung der dem Franz Slot von St.
Veit Nr. 23 gehöligen, auf 120 fl. be<
werthelen Realllät kä Herrschaft Wippa^
ww. VI I , pax- 231 wegen dem l). Aerar
schuldigen Kostenrestes pr. 3 fi. 5 lr. sammt
weiterlaufenden Executionslosten im Neas'
sumierungswege aus den

2. J u n i 1876 ,

vormltlagS 9 Uhr, hierher mit d:m i l ^
hange angeordnet, daß bei dieser Feilbit-
tung obige Realität, wenn sie nicht u«n
oder über den Schähungswerth an den
Mann gebracht wird, auch unter demselben
dem Meistbietenden hintanqe^elcn lvlrd.

K. t. BezillSgcricht Wipvach um Mc"
April 187«.

(1531—2) Nr. 5821.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.-delg. Bezittsgeri^

Lalbach wird der Ger t raud M e r h ^
unbekannten Aufenthaltes und deren u^
bekannten Erben und RechtSuachfMll'
hlemit btlannt gegeben, daß über das ^ ^
such des Josef Strutelj von St. Ve>t,
äuprueg. 15. Mai 1876, Z. 5821, u"
Löschung des für dieselbe auf der Re»'
lität Urb..Nr. "/,, Rcts.-Nr. 4 2(1 P?
ftenSfeld vorgemerkten Heiratsgutes pel
200 ft. sammt Naturalien Herr Dl
Munda als ourator kä ucww bestt̂ '
worden sei und die Tagsatzuna. zur ^ '
ferung des'Beweises, daß die Frist A
Rechtfertigung offen gehalten oder "
Klage rechtzeitig erhoben wordcn, au^ ,

13. J u n i 18 76, , «
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mige^ »
worden ist. «^ «

K. l. städt.-delg. Bezirksgericht >
bach am 18. März 1870. «
(1422-3). Nr. 9^2' »

Executive ^
RealitätenversteiaerB^

Vom t. l. Bezirksgerichte O" l l '
wird belannt gemacht: ^^,p

ES sei über Ansuchen des Geolg " ^
von Möttling die exec. Verstei^r""" ^
der Anna Msec von Vioosic - z M '
gehörigen, gerichtlich auf 305 ft ^> 96-
ten Realitäten Eurr.-Nr. 1 2 ^ " , . . . ^
1054 und 1058 »ä Herrschaft " " ° ^ g .
bewilligt und hlezu drel Feilbietung'
satzungen, und zwar die erste au»

10. J u n i , ^ ^
die zweite auf den

11. Juli
und die dritte auf den

l i , «u«us. l 8 ? e . p,
jedesmal vormittags von U vlv ' ^„gc ,
im Gerichtsgebäude mit dem " " l> W
angeordne? worden, daß die P «« " " " ^ '
bei der ersten und zweiten 3 " ^ ""» ^
um ober über den S c h ü t z u H " ^
der dritten aber auch unter demselben?
angegeben werden wird. gch

Die Licitationsbedlngn sse, H ^ .
insbesondere jeder Llcilant vor g e m ^ ^
Anbote ein 10°/, Vadium ^ 5 ^ ^
Acltationscommission zu etleaen h°^ ^ ^
da« Schätzungsprctololl «nd ^ ^ ch^
buchseftract können in der dieSgericyl
Registratur W h e n .w^ „ ^

31. Dezember i87b. >



925

Eine schöne

Wohnung
im sHönsten Theile der Stadt gelegen, bestehend
°ns 8 Zimmern, Küche. Keller, Speise, Holz»
läge und Dachkammer ist von Michaeli ab zu
vermiethen. Nähereö aus Gefälligkeit im <^>mp-
t«lr dieses Vlattes. (12W) 13

^1585—1) Nr. 3721.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.

M i t Bezug auf das hiergericht-
liche Edict vom 1 . Februar 1876,
6 ' 651, werden in der Executions-
sache des Georg Plahutnik gegen Franz
Zweck M o . schuldiger 250 ft. sammt
^"hang zum exec. Verkaufe der geg-
nerischen, in tzühnerdorf 8ud Consc.-
Nr. 11 gelegenen Realität Rctf.-
^ . 448 2.ä Magistrat Laibach im
^eassumierungswege drei neuerliche
^agsatzungen auf den

26. J u n i ,
31 . J u l i und
28. August 1876,

derzeit um 10 Uhr vormittags, im
Wathssaale dieses l . k. Landesgerichtes
^ t dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Landesgericht' Laibach am
6'Ntai 1876.
?1584-1) Nr. 3741.

Executive
Fahrnisseversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
^ch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Aovanni Kovacig, Handelsmann in
^ l z , die executive Feilbietung der dem
verrn Alois Defranceschi in Laibach
Mr igen, mit gerichtlichem Pfandrechte
fegten und auf 403 st. 88 kr. ge-
Mtzten Fahrnisse, bestehend in ver<
Wedemn Einrichtungsstücken:c., be-
T a l ^ hiezu zwei Feilbietungs-
Satzungen, die erste aus den
und j>i> 1 2 . J u n i
" " ° dle zweite auf den
ied,« 2 6 . J u n i 1 8 7 6 ,
^ m a l von 9 bis 12 Uhr vor- und
H'genfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
cl,t'^s in der Wohnung des Ere.
tzans Vttenerstraße, im Kalistr'schen
sahe ' " Laibach, mit dem Bei-
WH L ione t worden, d"ß bie Pfand-
llui bei der ersten Feilbietung nur
bli.°ber iiber den Schähungswerth,
l̂hen ö " " ^ " aber auch unter dem-

^ f gegen sogleiche Bezahlung und
il'^affung hintangegeben werden.

6. q?'. t . Vandesgericht Laibach am
- ^ 1 8 7 6 .

, ^ fe l ic i tat ion.
plannt" ' t- Bezirksgerichte Littal wird
^ise f . .^ l lch t , es werde die Parzellen»
. ! > w , "in« gerichtliche Versteigerung
/ll«l>^ ^°^en Uerar im Licitationswege
^ . ^ " " , »ud Urb.Nr. «3. Rctf.-Nr. 45,
!"sttl«n A Grundbuches Ponovli einge.
«tcit in """«haus Iuvan'schen Hubrea.
'bt l... " " ' l Eonsc..Nr. 12. nach Maß-

?l"" .^ "citationsbedingnisse und des
site's " ^ liegenden Parzellierung«.

llft 9 n ^ ' ^uni 1876,
^lnil « " ^ ' im Orte der Realität in
, I.>e°rdntt.
^ « d« <^itllnt hat ein Vablum von
, l'lllti ° «usrufspreist« z« erlegen, ^ ie
"lltseht« "lngnlsse lönnen Hiergerichts

H ̂ '" werben.
U ^ ig^lzirlsgericht Llttai am 1?ten

(1620—1) Nr. 5201.

Dritte executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Fcistriz

wird belannt gemacht, baß zu der mit Be-
scheibe vom 2. Dezembir 1875, Z. 13269,
auf den 9. d. M . angeordneten zweiten
exec. Rcalfeilbietung in der Executions-
fache des l. l. Steueramtes Feistriz uom.
des hohen AerarS gegen Josef Zabnil
von Cele xeto. 37 ft. 88 tr. lein Kauf.
lustiger erschienen ist, daher zu der auf den

9. Juni d. I.
angeordneten dritten Feilbletung geschrit-
ten werden wird.

K. l . Vezirlsgericht Feistriz am 10ten
Mai 1876.

(1619—1) Nr. 5199.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Feiftriz

wird bekannt gemacht, daß zu der mit
Gescheide vom 2. Dezember 1875, Zahl
13266, auf den 9. b. M . angeordneten
zweiten erec. Realfeilbietuna. in der Exe»
cutionssache deS l. l. Steueramtes, rwm.
des hohen AerarS, gegen Mathias Vru-
men von Grafenbrunn poto. 71 f l . 33 tr.
lein Kauflustiger erschienen ist, daher zu
der auf den

9. J u n i d. I .
bestimmten dritten exec. Feilbietung ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 10ten
Mai 1876.

(1505—1) Nr. 1067.

Executive Feilbietlmg.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Relfnlz

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 1012 fl. o. W. geschlitzten
im Grundbuche der Herrschaft Reifniz nud
U^b.-Nr. 109 vvllommenden Realität in
der Executionssache des Handlungshauses
Parbos Macchioro in Trieft gegen Maria
und Anton Perhaj von Reifniz der

15. J u l i 1 8 7 6
für den ersten, der

15. August 1876
für den zweiten, und der

16. Sep tembe r 1 8 7 6
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, baß diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert!) ver-
lauft wiirde, bei dem dritten Termine auch
unter demfelben Hinlangegeben wird.

Kauflustig: haben daher an den ob'
bestimmten Tagen um 9 Uhr im Amts»
lokale zu erscheinen und können vorläufig
den Grundbuchstanb im Grundbuchsamte
und die FeilbletungS - Bedingnisfe in der
Kanzlei des obgenannten Bezirksgerichtes

einsehen.
K. l. Bezirksgericht Reifniz am Listen

Miirz 1876. ^

(1615-1) Nr. 589.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Kronau

wird hiemit bekannt gemacht:
GS fei über das Ansuchen der Gertraud

Psenica von Karnervellach, durch Herrn
Dr. Munda von Laibach, gegen Franz
Psenica von Karnervellach Nr. 57 wegen
aus dem Urtheile vom 6. Juli 1873, Zahl
1404. schuldiger 287 fl. 20 kr. o. N .
c 3. o. in die executive öffentliche Verftei.
gerung der dcm letztcrn gehörigen, im
Orundbuche der Herrfchaft Veldes »ub
Urli.-Nr- 43 vorkommenden Realität zu
Karnervellach Hs..Nr. 5? im gerichtlich
erhobenen Schützungswerlhe von 4470 fl.
». W. im RcassumitlungSwegc gewilliget

^und zur Vornahme derselben die ex«.
I FellbietungS-Tagsatzungeu auf den

24. J u n i ,
2 2. J u l i und
23. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, iu der
hiesigen Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, baß die feilzubietende
Realittt nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem SchätzunaSwenhe an den Meist-
bietenden hinlangeylben werde.

Das Schähungsvrolololl, der Grund«
buchseilract und die Licilatlonebeding-
nisse ttnnen bei diesem Gerichte in den ge
wbhnllchen «mlsstunden eingesehen werden.

K . l . Bezirksgericht Kronau am 31ften
Miirz 1876.

(1636—1) Nr. 2885.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Nassenfuß

wirb belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer,

amte« now. des hohen AerarS in die ex«.
Öffentliche Versteigerung der der Anna
Cerniö von Trieft gehörigen, in Glinhrib
gelegenen, gerichtlich auf 271 f l . geschatz.
ten Vergrealitüt Urb..Nr. 32 ' / , »ä Arch
und 236 »cl Pleterjah gewilliget und zur
Vornahme derfelben die FeilbietungS-Tag.
satzungen auf den

2. J u n i ,
23. J u n i und
21. Juli l. I.

bestimmt, sowie für die unbekannt wo be-
findliche Anna Ceruii Johann Pelerlin
von Vlinhrib als Curator aufgestellt
worden.

K. k. Vezirlsgericht Nassenfuß am
18. Mal 1876.

(1588—1) Nr. 2498.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen M a -
t h i a s B o r s t n a r und dessen Erben und

Rechtsnachfolger.
Bon dcm t. l. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird dem unbekannt wo befindlichen
Mathias VorStnar und dessen Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe Frau Gräfin Adelheid von
Varbo wider diefelben die Klage auf Er-
sitzung der Wcingartenrralität in Suha-
gora sub Urb.-Nr. 131 (alt 111), Nctf..
Nr. 82 llä Grailach und Gestaltung der
Einverleibung des ElgenthumsrechleS bei
derselben »ub prass. 2. Mai 1876, Zahl
2493, Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
lagsahung auf den

12. J u n i 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, angeordnet wurde.
Dessen werden dieselben zu dem Ende

verständigt, dah sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erfcheinen oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Euralor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 8ten
Mai 1876.

(1531—2) Nr. 5850.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o h a n n
S t u l und dtssen unbekannte Rechts-

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird dem unbekannt wo befindlichen
Iohan S lu l und dessen unbftannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Prijatcl von Grohmraschou
Nr. 7 die Klage wegen Anerkennung des
Eigenthums bezüglich der Realität Dom..
Nr. 12 2ä Hlrrfchaft Thurn am Hart
mit» Gestaltung der Umschreibung sammt
UnHang eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

30. M a i 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.
Da der Aufenthaltsort der Gellug«

ten diefem Gerichte unbekannt und diefelben
vielleicht auS den l. l. Erdlanben abwefend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr uno Kosten dcn Mathias
I l t l i i c von Großmraschou als euwtor llä
Lowlu bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erfcheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diefem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord.
nmlg verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens frei steht, ihre Recht«,
behelfe auch dem benannten Eurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
süumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l . Gezirlsgericht Gurlfeld am 19ten
Dezember 1875.

(1583—2) Nr. 5468.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. BezirksLtlichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

ss sei in der EfecutionSsache der
Margarethe Zoric von Kobile gegen
Franz Zoric von Kobile zur Einblingung
der Forderung der EfecuiionSführerin au«
dem Vergleiche vom A. Mai 1873, Zahl
2272 per 137 fl. 60 lr. fammt Anhang
abzüglich hierauf bezahlter 100 fl. 0. W.
die Reassumierung der mit dieSaerichtli-
chem Gescheide vom 17. Juni 1875, Zahl
2643, auf den 5. November 1875 anae»
ordnet gewesenen und fisticrten dritten Feil-
bietung der Realität Verg.Nr. 1190 ucl
Herrschaft Gurlfcld mit dem Beifügen
bewilliget und auf den

30. M a i 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr Hiergericht« angeordnet,
daß die Realität be! dieser Fellbietung
auch unter dem Schätz'ingSwerth von
153l fi. hintanßegeben würde.

SchützungSprotololl, Grundbuchsextract
und Licitlltionsbedlngnissc lünnen hicrge-
richt« eingesehen werden.

K. l. Gezirlsgerlcht Gurlfelb a»
24. Dezember 1875.

( l 4 6 7 - 3 ) Nr. 327.

Grecutive Feilbietunst.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über da«

Ansuchen des Anton Maroul, durch Herrn
Dr. Achaciö von Kaibach, gegen Ialob Jan«
iar von Dolenjavas weyen schuldiger 44 st.
10 tr. 0. W. c. ». o. in die exec, vffent-
liche Versteigerung der dem letzteren ge-
hörigen, imGrundbuche beS Gutes Wein«
egg 8ub Urb.-Nr. 7 vorkommenden Realität
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwerlhe
von 2555 fi. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nähme derfelben vor diefem Gerichte die
Feilbitlungstagsatzungen auf den

1. J u n i ,
6. J u l i und
3. »ugust 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung l»ei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenrm
SchätzungSwerlhe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegebe«, werde.

Die Licitationsbedingnisse, da? Schä-
tzungSprotololl und der GnmdbuchScxtract
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirlsyericht Sittich am
23. Jänner 1876

(1632 -2 ) Nr. 2025.

Ereculive
Realitätcu-VerfteiqflMlg.

Vom l. l Bezirksgerichte Gollschee
wird belannt gemacht:

LS sei über Ansuchen deS Joan Cop
von Plcschze die executive Versteigerung
der den Eheleuten Johann und Nloisia
Salraisel gehörigen, gerichtlich auf 1045 ft.
geschätzten Realität, vorkommend im Grund«
buche aä Herrschaft Gotlschee «ud k>m.
XXV. loi. 3474 zu Alben Hs. -Nr . 13
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs.Tag.
sahungen, und zwar die erste au> den

30. M a i ,
die zweite auf den

30 . J u n i
und die dritte auf den

1. «ugust 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Nnhanue
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietunh
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbedinnnisse, wornach
insbesondere jeder iiicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
fowie da« Schäyungsprotololl und der
Grundbuchseitract lönnen in der die^e-
richtlichen Registratur eingesehen werden
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Praktische
Fjrmuuasgeschenke.

Größtmögliche »uswahl guter Uh«N und
anderer passender Gegenstände zu den billigstm
Preijen empfiehlt I ^ t k i » , » « . ^ « z i ^ o l -
«V i» , Steinallee Nr. 25. (1704) 3—1)

Himbeeren- Ertrags
Verpachtung.

A m 24. J u n i l. I . , vormitags
10 Uhr, wird bei der Vermögens-Ver-
waltung der Stadt S t e i n die Verpach
tung der Himbeeren-Sammlung im städti-
schen Walde F e i s t r i z für das Nutzungs-
jahr 1876 stattfinden, wozu Pachtlustige
eingeladen werden.

Vermögens-Verwaltung der l . f.
Stadt Stein am 20. Mai 1876.

^ok 3lurnik,
(1643) 3—3 Obmann.

Hamburger
@el*'£ottctie,

(tntfynigt unb garantlrt bt»4 bit Wejierunj.
$>it $au&ttrtfftt betragen et).:

»V&,OOO Reichnmark,
950,000 ReichMmark,
1*5,000 Reichsmark,
80,000 Reichsmark,
•30,000 Reiclmmark,
50,000 ReicIiMmark,

etc. etc.
äafimmen enthält bit Lotterie 43,400 «e«

Mime im ©ettage oon

7 Mill ion 771,800 Reichsmark,
neldie in 7 atUjeilungen unter Control« bed
• (» • t ea cntfAieben teerben.

©et f leinst« Qetpittn ist befceu-
Unb grftfer tote bet 9Lutauf**
pttU tines Coofe*.

8out aortlidirr ^«{tfteuung tojttt

I itniM 0rlg.-l.008 8 W. fl. 3. 30.
• «">•« , „ „ I «5.
I viertel „ „ „ „ „ — 83.
•egtn Sinfenbang bt* »etrage« in SantnoUn,

f oajM*» etc. etc. ober au$ aegen f»»fhui*int|«c
Wxjenbtt unt«Jtid)ttttc fifirma bie Original«
lo»!t tt^heitta für bit 1st« 4iebuna naä anen
$ta|eii. tutfttQtU^t amtltd)c Berlotjnito»
lliBC tt«btn itbem Briefe beigelegt unb nad)
Bitfjung bit äitbttngllltnr sofort jugtfanbt.
— Üebet bie geaoaaeacn <*tlb« Tann sofort bis'
|Mirt tonben.

91t lie tfle Bit^nng »erbu gtffenungtti tt l

81. Mal d. J>
«Btatp/ngemnuntii von wni «anOjaal«

JSENTHAL & Co.,
Mt 9taatt angtfltüU

BanrtbklUmn d.Bnuaeaw.i. Hunt. LotUri*.

Ifad)tung5uicrü) für
pamen

Um «in geringes! £onorar fe(jre i# grünb»
(ids) baö 3Jiajjnef)men, Sctjnitrjtidjnen unb 3u»
ftfeneiben ber 2)amen< unb ÄinberHetber nadj
einer jet)r letd)t fa&licten geometrif^en 89erea>
nung, tote auefc. ba£ Grntnĉ inen bec ©cbttiütnuper,
biefdtien na* jebetn beliebigen 5üia§ gut paffenb
jn rieten.

3». Söcnfo,
(1663) 2 - 2 Üe^retiu,

«rter SMattt 'Jk. 16, II. ©toef.

Natürliche

Mineralwässer
al ler Art von ganz irischer Füllung sind stets
zu haben bei (1559) 4

Peter Lassnik.
jf J.Kernreuter, ^
TWien. Hernais, Hauptstrasse 110
ffltxUi an btr Vfcrbcbaha.

Wart<h- nnb Hfru«rfpr(»<ti mit

Kiii^clveniiltMi«

I Brunnen-Schöpfwerke I
• f. itDeZicfta. ©t^trlUfecuni, ütaui, •
• ®<t)a(tt« u. JandKBumptn, Vier« unb«fl
^ ^ teelnnxr!«I,Cel-u.e»iH. ^ ^
^ ^ tu«pnmDen JC— ODuftrirte ^T

^•X. r̂ei«C8UConte gratil. ̂ ^

Schmerzlos
ohne Elnaprltxnnar,

obn* bie V e r d a a n n r fiöreitbe Vtebicamcnte,
ô n< Folg;«krn.nkheiten unb B e i o f a a t ö -
rnng beilt na$ einer in uiud^ligeit QfäUeit befi.
betoäbrtcu, g a n * neuen Methode

llurnrftlirrnflftMHe,
fstsê I fri«oh eutfianbene aKi au(t noö) (o
febt v*raltet«i( natnrgtmkit, rriindlleb
inib sohneil

l>i*. Hartniaim,
TOitvifieb ber itvb. ffaciittät.

Orfc.»8nftaltBldjt utebt ^atidburaeraaffc (onban

m<% ZtQtt, eeUerfluffe Üv. H.
flud) ^>autaii«jö)läje, Ctrktuien, F l a a e bei

FranuD , iüloiO>fii(b«, Un.ruftKbarreit, ^oOu
•:i'r.en,

j ? l a i t i t « > M M e l i w n e l « « * ,
;t.'!ilo, onne i n aohxielden ober ju brennen,
ifrcvbu^Me oba •yphl l i t l soh« Oesohwttre .
ttitii^e '-Jji*creiion n>irb gefranst. JDonotiertt,
mr. •Ji/.mon ocer Gbiffre bejeiojnete lömfe toerbt«
i;ui,jj(,U'i^ bejufjcorttt.

•'Joi 9iu((iibuttfl Von ö fl. ö. ED. teerten öe i l -
iiultd famnil <öebrau<t«Qntt)ei|unfl poftlrencenb
/IlljoUnbet. (407«) 100 ~r>0

Hie Fabrik trngliarer Klnkcller

P ^^fjj^ bf$ 4lngenmtr Franz Bollin^cr in Witn
V'^T ' emppe^It i^re anerfannt Renconfiruierien unb pteiögelrönten
^ftiij KÜHL-APPARATE

| I für «Her, 4t^o«er, IKilrfi, Butter, rofted JVleii«,
A Speisenksthlcr sslr lluushnltiingeii,

llilil&i ii i i"~T~1 m ' Wesrlcrinaschinen, (lerrornes-keservolrs,
W I D R U D I I S «ompletc .Schank-Kinrielitungen, (915) SO 19
il!&Mllir'"~^ vK0 Moussee*Pippen nuuostcr OonstrueUun.
Wmm*\Mczrd3F*' 31lu(lrifrte JJrtw-donranU gratis.

Aufträge: An die Tabrikg-Niederlage, Wien, Wieden, Heumühlgaase 2.

„Pnritas", BararjipfliSfflM.
O«ricb.tlich dtponirt« Schutzmarke. - « . , . , . , , .

jOrvjw „PurUft i l** ist keine Haarfarbe, sondern eine
« ^ w * Ö ^ ^ ^ milchartige FJüasigkeit, welche die nahezu wumierbare

|~J- • *^O*~-JJUm3&s. , , i—j E i g e n s c h a f t bes i t z t , w e i s s e Haar« zu v e r j ü n g e n , d. li. all—

Jl^iWiert. MarikJiiirerirrasseN?38 &[ T T ' \ i h n e n Jene K a r t £ wiederzugoben welche sie ur-
| I J B ^ :^jmmmHiii^ßSimmMms • jpjp ' sprün^lich besassen. ^ P u r i t a n * * enthält kcineu Farb-

f
^lf^JlifllftifllW/A^^i /ivtt\ s l0^- Man kann das Haar nach Belieben mit Wasser waschen,

V r ll!lil\'I il'/Äimi(^ - x/' m a" ̂ ann au' w e ' s a überzogenen Kissen schlafen und
r (M. w'li'lill ll'/Oi'w/X^-^' Dampfbäder gebrauchen, man wird keine Spur einer Farbe

naamriflllffTIlia« T M ^8^011» der"1 „ P u r l t » » " färbt nicht, sondern ver-
nddlfCiJUUfellDäS /craaL J U n g l Un z w a r ( las liinKHlc. üppigste Frauenhaar, wie

Milch « r a r d i e H a a r e <md B ä r t ß <ler Münner.
fOr graue Haare \af^ Ü i e Fla8( ;ne ^ P u r l t a i " koatet zwei Gulden (bei

I u r ( O Versendung 20 kr. mehr für Spesen) und ist gegen l'ost-

f mki6trhtiAitt**a %LF nachnahine zu beziehen durch die Krzeuger Otto F r a n z

i^r T » ** C o » l n W i e n , * l a r l * h l l s e r i i t r a » » e 3X1.
ursprünglicher. /|jj Niederlage in Laibach bei Herrn:

^flfnrfwcii. J j L Eduard Mahr,
fl. 8.—. ^^F Parfumeur.In Klaffen fürt bei Joaef Detoni , Friseur.In Villach: Mathiaa FÜrat, Sohn, Galanteriewarenhandlung. (1043) 25-17Warnung: vor Fälschung und Nachahmungen.Die p. t. Abnehmer werden gebeten, genau auf unsere Firma zu ar.liton, welche sich amBoden und K»|»Selv<;rsrhluss der Flasche befindet, da unter den Namen: „ P u r l t a i , H a a r -v e r J ü i i K u n f f » n i l l > h < ' Narnanmu"«en existiren, die nur auf Täuschung des p. t. Publikum*berechnet sind.

Das an der S.i locher-Nezirls-
straße zu Udmath Vtr. R8 lie-
gellde Hans, bestehend aus fünf Zimmern,
zwei Küchen, drei Kellern, zwei Magazi-
nen mit mehreren Wein-Fässern, Stal l
und Heuboden, dann Holzlegen und Wa-
genremise, wie auch ein schöner Gemüse-
und Obstgarten, lommt auf Michaeli
dieses Jahres ganz oder in Parthien

zu vermiethen.
Dasselbe ist aus freier Hand zu ver-

laufen. — Nähere Auskunft ertheilt der
Maurermeister Herr ^»k.t»!k X u p » » -
« l ö i m K u h t h a l . (1651) 3 - 2

üie alte, bewahrtest« und grstsste

Eisenmöbel-Fabrik
yon («71) 26-21

Rciduinl & < oiup. in WIEN,
m., Marxergstsse 17,

«rzeugt nur solid«, Im Feuer gearbeitete
Waren am besten Materialien.

Int imNtund«, auch in kürzester Zelt üit
grössten Austria'« nus/.ufuhrnn.

Als znverlasslgrste und prompte>te

F a b r i k bfikamit Hfiil v i e l e n J a h r e n !
Oleloh aufmerksamste Ausführung

auch beim kleinsten Auftrag.
Neue Illustrierte Preistarife gratU

and franoo!
Feste, bedeutend ermässlgte Prell« !

Wiederverkaufer erhalten anfremea'
Ionen Rabatt! /
Besonders aufmerksam maohen wir ftul

das Titelblatt unseres Prelstarlsea.
—~^

Mark ®s&mm
ist im fllüctlidiftcn ffaüc ber Qtöfete ©erainn ber flro^en üom
Sttato Hamburg ßenefymtflten unb «arantirten

^ 27082 §efb-stotterte. ̂ ^
Unter fortroährenbcc ( w a r a n t i c unb ^luffidjt be« Staates

Heljenb, sinb bet biefem Unternehmen foroo^l6olibitäta!e nute
(Sinridjtunfl berart ücretniat, um bie ^eilnafjme ciupfeljlens-
rocvtl) û uwd)en. —- dieselbe enthält jufommcn 413,-iOO
(Hi*n>ir»nr, roeldoe innerhalb 6 ÜJtoimten u. j . ptanmäfrß in
7 Klaffen ober^lbt^eilunßcnjurGntfdjcibunflfommen, barunter
beftnbcu fid) fotfjenbe bebeutenbc @eroinne:
1 u 25<t,<M»O 1 k » 5 , 0 0 0 I I a SAOO
1 k 1 9 5 , 0 0 0 5 a « 0 , 0 0 0 8OO a S4OO
1 ä HO,OOO 6 a 1 5 , 0 0 0 5 a SOOO
1 a 0 0 , 0 0 0 7 ä 13,000 3 a 15OO
1 a 50 ,000 11 a 10 ,000 41» ä 19OO
1 ä 40 ,000 26 a OOOO 631 ä 5OO
1 a 36 ,000 5& a 4OOO Relchamark.
3 ä 30 ,000 1 a 8OOO e t c e tc

jVür bie Ri^ung erster Klaffe soften:
Ganze Original-Loose Mark 6. oder tf. W. fl. 3. 50.
Halbe „ „ „ 3. „ „ M „ I. 75.
Viertel „ „ „ \l „ „ „ „ - 90.

(besten ßntridjtuno. obiflen planmajügen 5Jctrafle« ober unter
^ofinadmalnne uerfenben mir bie mit betn Staatswappen oer-
febeuenOriflinaltofeunterlBeifüflunflbeöamtltdjenlüerloofunflS-
planeä. Ü)ie a n i t l i c l i v n (^ejüinnliften foroie bie 2lu8«
ja^lunfl ber ©ewinne erfolat sofort nad) Bictjunfl. I)a« Ver-
trauen, lueldje« fidj biefe fioofe so rafdj eiroorben ^aben, lä&t
im-3 bebeutenbe^uf träge crniaiten, fotdjeioevbcn biö \ubenlleiu-
ften ^eftellunflcn selbst nadjben entferntesten©egenben prompt
uiio uccfdjroieticn audgefüljrt.

«ufttS«« füt bie erste (»«»inn * • ' % " T W s * l 8 ATI JBl

entgesien. 9Jlan beliebe sich balDigft UUD M f c i ui IIHUIDL'H au

Talenfin 4& €o.,
fctant« (iffi-cten-^anöluna,

Giuladuttst
zur diesjährigen

Generalversammlung
des

Krankeuuulerjlnhnngs- und Vcrftrgungs-Vereins
in Laibach,

welche Vsuntag »en 28. Vla i 187«. vormittags N Uhr, <m Nathhaussaole stattfin^
l a g e s o r d n u n g :

1. Vortrug des Jahresberichtes l ' " ' 1^75i.
2. Genehmigung des VlechnungsabschlusseS >>su 1875. ,y
3. Antrag der Direction, die bisherigen Statuten außer Kraft zu sehe« "

neue Statuten einzuführen, und Borlage eines bezüglichen Entwurfes-
4. AUfällige Anträge einzelner Mitglieder.
5. Wahl dts Comitos zur Prüfung der Iahresrechnung.
6. Wahl der Director«:.

(ins) Die Direction.

Wir erlauben uns die Anzeige zu machen, dass wir die auggohlie»9»"
tretung unserer Firma fiir ganz Krain Herrn

Anton Krisper in Laiba«u
überlassen haben, woielbst sich aus unseren Kellereien ein beständiges L"Ber

Champagner Grand Cremaut Imp"1*1**1'
^ i r ^ m c «If Bonzy«

Bordeaux Ifleiloe (roth),
IUKIUIC superfein Favrot

zu Origin»lprei»en befindet. . silr jj,re„ BeJsrf

Unsere verehrten Kunden in Krain werden gebeten, sioli
unserer Weine und Liqueure »n obgenanntes Haus tu wenden.

Favrot fršres & comp.

Dl»< u»^ « t l l « , »,n I«n«i v. «l,»»w,tzr ck F«d«r V»«b,r,


